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GSSSAvemaaaaaaaaaeeee e CLIAIvon Trommelſchall geſprochen Es ſind ruſſiſche Trommeln leiſteten wurden vollſtändig geſchlagen und erlitten ſehr be
Verföhnliche Worte welche aus weiter weiter Ferne dec herüberſchallen deutende Verluſte

it IJndeſſen wie dem auch ſei es iſt die Thatſache der gewal Aus Shanghai wird gemeldet die iſche Regierungar t r ſche Natkenrifennre a 7 e tigen Macht mit der utſchland wenn es bit zu drücken mache bekannt P ſie es ablehne Reis als Kriegscondrebande

im Kirchengebete gedachte die übrigen Nationen hielt er im Glavſſene v i e r iſt es welche dem Miniſterium anzuerkennen Merkwürdig daß die Nachricht Shanghai
7 allgemeinen für gute Freunde wenn er auch wußte daß ſie t n will do ublt Dies Gefühl hat jeneihm nichts ſchenkten Jetzt giebt es keine rn mehr 3 re rwep r 7 a ſo hoffen ne a v r e u ch en u i rer in

wenigſtens ſoweit das Wort ein Gegenſeitigteitaverhältmi be ſrechende Thaten nothwendig erſcheinen laſſen In Afrika ezeidnet das Herüat eneral Wolſeley e
et i re e e Pergleth Kebe wäre ans Die näſtralien möchten wir endiig die engüiſhen Oringäieien

eine Reihe neuer Siege wenige welche den weſtlichen Nachbarn Hinhaltungen und Chikanen ein für allemal abgethan ſehen

2 Dann können wir wieder ein volles und offenes Herz jenemnicht alles Gute gönnten das uns nichts koſtet nene ſtammverwandten Volk entgegentragen deſſen Geiſteskultur
man aber auf der andern Seite unſeren guten Freunden der unſeren ſo nahe ſteht und ſich mit ihr ſo vielfach

ſundheit angegriffen ſei als u dieſelbe ſei vielmehr
vollkommen zufriedenſtellend Aus Korti wird vom 7 d
emeldet Jn einem Tagesbefehl dankt Wolſeley ſeinen
Truppen für ihren Muth und ihre Aufopferung und erf ſie
vor Ende des Jahres nach Khartum zu fügte

x

t etwas mehr auf die Finger und freut ſich wenn der Fürſt aänzt hinzu man ſehe jetzt einer Zeit verhältnißmäßiger Ruhe entr Bismarck einem allzu begehrlichen Vetter des deutſchen Mäichel ganzt gegen die gegenwärtige Armee ſei zu einer Belagerung von
der ſich ſeines einen Erzengel mit feurigem Schwerte be Khartum noch nicht organiſirt augenblicklich müſſe man ſichg zeichnenden Namens nicht zu ſchämen braucht auf die un Politiſche Neberſicht mit den Vorbereitungen zum Vorrücken im Herbſte begnügen
artigen Finger klopft Noch mehr aber freut man ſich aller v e Heber In de ſiſchen Deputirtenkdings wenn eine ſolche Abwehr nicht nöthig iſt en v des n 5 gtif 2 zu präſ w z t n R r i S gehen die

j it d rli ieDeren en t e eng e e letzteren vorgeſchlagenen Maßregeln zur Berathung zu ſtellen u en f d u r welche die
h geſtrect und zwar ehrlich werden die Generalkonſuln en daß die Regierung m n d n Tier TerireWerfen wir einen Rückblick auf die allerjüngſten Ereigniſſe den Präſidenten zur Befolgung anhalte bin eine Werlhee an könne vaher nur r ine

Getreu dem kurz zuvor ausgeſprochenen Grundſatze daß die Aus guter Quelle erfährt ein brüſſeler Korreſpondent der auf im Innnern eines einzigen Landes dic Denſchen

Regierungen ſuchen müßten durch vertrauenswürdige Perſonen göln Ztg daß die Abſicht beſteht König Leopold zum
zuf verkraulichem Wege gute Beziehungen zu halten oder Protektor des Kongoſtagtes auszurufen Ferner ſoll
herzuſtellen ſandte der Reichskanzler am 4 März unmittelbar nicht etwa Stanley ſondern ein Staatsmann zum Gouver
nach jenem dreifachen r in Rede J e e neur des Kongogebietes ernannt werden

h en Jm engliſchen Unterhauſe kündigte am Freitag Cowen

habe nach 1870 das Silber zu demonetiſiren geſucht habe
aber davon Abſtand genommen weil dies ein unmögliches
Unternehmen ſei Man müſſe daher den Bimetallismus zu
laſſen Soubeyran glaubt die allgemeine Kriſis komme

e

e namentlich von dem Mangel einer Silbergeld Cirkulation Deroffiziöſe Zeitung Ein Artikel der Nordd Allg Ztg ſchlu an er werde demnächſt die hinfmerhſamte äſident der Vereinigten Staat t difmerkſamkeit des Hauſes auf das neue Präſident der Vereinigten Staaten ſchlage vor die
u Kſiht in egSlenene ſtn ger de Nbchte deren Vorgehen Deutſchlands in Kamerun enten und eine Lrägung von Silber Zt ſusrendiren was eine beträchttise

Entwerthung und neue Beunruhigungen des Handels zur Folge
haben würde Das einzige Mittel dagegen ſei den Silber
umlauf auf breiter Grundlage wiederherzuſtellen Soubeyran
ſtellte ſchließlich einen Antrag in welchem die Wiederaufn
der Unterhandlungen zu einer baldigſt zu berufenden
konferenz empfohlen wird h u irard ſagt
daß wenn man überall den doppelten fuß einrichten
könnte damit der ganzen Welt ein ſehr großer Dienſt er
wieſen ſein würde dem ſtünden aber Schwierigkeiten im Wege
Die Konferenz des lateiniſchen Münzbundes trete am 15 April
zuſammen ſie werde ſehen ob ſie einen Wiederzuſammentritt
der Münzkonferenz von 1881 in Anregung brin könneaber bei den auseinandergehenden Anſichten der te ſei

kaum auf eine Einig zu rechnen Er bitte S ran
einen Antrag dem er nicht widerſetze den er aber nichtür opportun halte zurückzuziehen oubeyran zog hierauf

ſt indte wer werden die Wahrheit dieſer bezügliche Reſolution beantragen Unterſtaatsſekretär Fitzbeweiſen Jener Artikel ging e weite maurice erklärte die Regierung betrachte Nordborneo nicht als

auf das Miniſterium Gladſtone gehandelt habe Das ſind in ſtone erwiederte auf eine Anfrage Bartlett s die Regierung
gewiſſem Sinn leere Worte aber doch nicht zwecloſe Jn habe es hinſichtlich ihres Vorgehens in Egypten und
dem man demjenigen welcher die moraliſchen Schläge bekommen unter ſchwierigen Verhältniſſen für wünſchenswerth ge
hatte formell erklärte man habe ihn gar nicht gſhlagen gab halten und halte es noch für würſchenswerth die
man ihm eine magere Genugthuung aber doch immer eine Souzeränetät des Sultans anzuerkennen Das ſei
Genugthuung Und was war der Zweck Dem Mini das Prinzip auf welchem das Vorgehen Englands d die
ſterium Gladſtone das Anſchlagen eines verſöhn Anwendung dieſes Prinzipes Fuſe indeſſen von den Umſtänden
iicheren Tones zu erleichtern jabhängen Dem Oeputirten Gorſt antwortet FitzmauriceDieſer Zweck iſt nun auch erreicht worden Der alte die Regierung halte das Verſprechen daß keine Abſicht vor

eigenſinnige Granville hat am Freitag im Oberhauſe wo er handen r r ein Protektorat daſelbſt
jene vom Fürſten Bismarck zurückgewieſene Behauptung in zu errichten für vö hinreichend

ketreff des Rathes der Annexion von Egypten ausgeſprochen General Brière de Jsle meldet aus Tuyenquan
hatte eine Entſchuldigungsrede gehalten welche an Ver in einer Depeſche vom 3 d 4 Uhr nachmittags daß er einen Antrag zurück
ſöhnlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt Wir wollen hier mit der erſten Brigade dung eingetroffen und die Be
nicht auf die einzelnen Ausführungen eingehen welche zum lagerung aufgehoben ſei Der General fügt hinzu daß er in Die Bureaus des ranzöſiſchen Sengts nahmen amTheil den Eindruck von nicht ganz ſtichhaltigen Ausreden ſeinem Deſils vorwärts Tuyenguan auf Schwarglaggen und Sonnabend die Wahl der Kommiſſion für den Zoll
machen Die Hauptſache iſt hier eben der Ton und dieſer die Armee von Hunnan in ſtark verſchanzter Stellung geſtoßen tarif für Cerealien vor Von den lten ſind 6 der
klingt van anders als früher Man bedauert die vorgekom ſei mit der er einen heftigen Kampf beſtanden habe In der Negierungsvorlage günſtig 4 find für höhere Eingangszölle
menen Mißverſtändniſſe, man will den großen Miniſter Nacht vorher habe der Feind die Belagerung J v Die als in der Regierungsvorläge beantragt worden
nicht verletzen man erkennt Deutſchlands Stellung in Europa franzöſiſche Beſatzung von Tuyenquan habe na en Bevor der Kongreß der Vereinigten Staaten am
an man ſieht ohne Neid auf ſeine Kolonialbeſtrebungen man einer Breſche ſieben Sturmangriffe ausgehalten und dem Feinde 4 d auseinanderging überreichte das Comite für auswärtige
freut ſich womöglich der deutſchen Nachdarſchaft in Afrika große Verluſte an General Négrier habe chineſiſche Forts Angelegenheiten der Kammer einen Bericht in es
und Auſtralien und will alles dazu um die verſöhnliche an der Grenze ſowie bedeutende Mengen von Munition und heißt in en der Reſolution vom 23 Februar bezüglichPolitik welche vom Fürſten Bismarck ſkizzirt worden iſt aus Magazine zerftört Wie dem Temps aus Hanoi vom des Vorgehens der deutſchen Regierung e m

zuführen 8 d gemeldet wird ſind die c Verſchanzungen vor porte aus den Vereinigten Staaten ſei das Comite der
Hier haben wir allerdings zunächſt nur Worte und wärts u erſt nach zweit en Kämpfen er nſicht daß dieſes Vorgehen für die Jmportirung von Schweinemanchem mag es vorkommen als wären ſie unker Begleitung worden Die Chineſen welche den rinscigten iderſtand fleiſch Weizen Roggen und Petroleum nach Deutſchland un

end ich traf ihn in meinem immer das Maß von meiner Ueberraſchung für ſant ſei die mir ſehr enen
s Das aus an der v7 aide en n wieder a engere etwas das Zeit kam n ſe e 2 auch e nach enwie dünne Zinnblätter ausſah und Tapetenrollen tragend und im Schulzimmer ſchrieb traten Mr Mrs Rayner nebſt

Roman von F Warden St eräuſch wie von Schritten mit Stiefeln Haidia die noch nicht zu Bett gerggt worden ein und
inem Zimmer Dann ſah ich nichts ich in feierl Treppe und dann noch diAus dem Engliſchen von A Brauns u u e ne e e t n ber ma vie en 3Autoriſirte Ueberſetzung meinem Haupte der Schall von Fußtritten und vom Klopfen forſchen Luſt verſpürt hatte und die einzigen Zim

n e e e eAchtes Kapitel h und weil wie ich nun entdeckte nach einer en die gefangene Prinzeſſin des verzauberten Thurmes davon

reppeSie werden wieder blaß mein liebes Kind, ſagte Mr führte vas war alſo zweifelsohne der Aufgang zum Beſitz zu nehmen
Rahner als er mich am andern Morgen am Fuße der Treppe Thurnie Jch ſtieß einen Ruf des Entzückens aus Es war ein acht
traf und ich ſchon fertig angekleidet eben meinen n Am vierten Tage als ich mein Zimmer betrat mich zum e Zimmer an jeder von den vier Seiten die der
ſpaziergang mit Haidia h wollte Wir müſſen ttel Thee ukleiden fand ich es faſt leer das Bett und die Haide zu lagen war ein Fenſter an einer der anderen Seiund Wege ſinnen die ſehr kleidſamen Roſen auf Jhre Wangen meiſten Möbel waren verſchwunden und eben holte die kleine ein kleiner Kamin wo ein luſtiges Feuer brannte Der Teppich

urückzuzaubern Jch fürchte Sie arbeiten zu anſtrengend an Jane meine Bücher vom Bücherbrett herunter die be war neu desgleichen auch die Tapete dort ſtanden zwei ArmFhren bendaufgaben die Sie ſich ſelbſt aufſtellen antwortete meine fragenden Blicke mit ironiſchem Kichern ſeſſel an jeder Seite des Kamins einer ein Sch und
O nein Mr Rayner J werde ganz träge zwei oder durchaus nicht au aſſung gebracht daß ich ſie über un eine ſpaniſche Wand außerdem noch die Möbel aus meinem

drei Abende habe ich faſt gar nichts gethan erhörter Frechheit ertappt alten Zimmer Es ſah alles ſo friſch und anheimelnd ans
Es war die volle Wahrheit denn ich hatte mich zu matt ge Was ſoll denn das bedeuten Jane Jch kann doch nicht daß beim Anblick meine Augen vor Freude zu tanzen e
hlt zum abendlichen Arbeiten die beiden letzten Abende auf den Dielen ſchlafen und was machen Sie denn mit meinen Jch konnte nicht ſprechen Mr Rayner mir au

t i aller deuhüigteitO

als
nahezu vergeudet und die Blätter des Buches das ich Büchern rief ich in einem Athem ſetzte daß ich nun hoch und trockene nur Je iltig umgeſchlagen Jch weiß gar nichts darüber Miß es iſt Mr Rayner s wohne er erwarte aber auch daß ich nun wieder

dann brauchen Luftveränderung Wie Jhnen die Befehl, erwiederte ſie mit nicht zu unterdrückendem Lächeln und das ere geſunde Ausſehen bekommen würde
aber geben ohne Sie ortzulaſſen denn wir können Sie auch über mein verwundertes Geſicht Staniol hinter die bei einem der änke wo es feuchtnicht eine Wege s Sie werden u für Jch wandte mich d r um wieder f ſein ſollte legen laſſen der pittoreske t

uberer halten wenn ich Jhnen das nöthige verſchaffe ohne wußte aber ſelbſt nicht wohin und bei wem ich mir g geriſſen worden mit t iles den
Sie das Haus verlaſſen nicht wahr Miß Ehriſties über dieſen gewöhnlichen Zuſtand der erſchaffen man gelaſſen um die e verbergen daß ich

aube jedoch es bewertſtelligen zu können Nur einige Tage konnte als Sara eintrat deren ſinſteres drohendes Antlitz wenn ich es wünſchte machen laſſen könnte letzteres

c müſſen S Fir la m in r einen tverſen t dem Jane a Je r dann i 127 C rdann eins zwei drei wir akel ge Sara können ſagen bedeu n Worteſchehen ſein dw fragte i ſchnell danken ſoll ich erdrückt von dieſem Uebermaß der
9te über die Verſprechungen und betrachtete ſie als Mr ner hat befohlen daß das zimmer für Sie Güte womit man mich

w2 an e e e e erbeiter auf der Treppe und bei Tiſche fragte mich Mr werden Sie uſen e zu werden bis nach dem aber ſie wies es n ha und mir ſchien
Rayner geheimnißvoll ob ich ſeinen Hatsgeiſt berumwandern v ſeine Ordre Sie nicht r ben zu xen wäre ſie wider en in den
geſehen fügte dann noch hinzu daß der Geiſt eine Papiermütze a das ſei verließ als die letzte von meinen drei Gäſten das
und ſchutzige Handwerkerkleidung krage und nach Bier e Natürlich verſicherte ich mich unten accomodiren zu dem Augenblicke wo wir beide allein waren ehe ſ
Dieſer Geiſt ſpülte zwei Tage lang im Hauſe Jch get können hiernach verließen ſie das Zimmer Beim Thee er und Kinde unten folgte wahrſchei
ihm im Garten lange ungeiſtige Unterhaltungen mit Jane l wähnte ich nichts von meinem Abenteuer ahnte ader daß eine l gewohnte kleine Aufregung etwas aus ihrer



guis ſei Das Comite unterbreite daher dem Hauſe eine
eſolution mit der Bitte an den Präſidenten ſofort die er

orderlichen Schritte zu thun um für die Vereinigten Staaten
Deutſchland dieſelben Vortheile zu erringen welche die

übrigen Nationen hinſichtlich der amerikaniſchen Handelsartikel
haben in Gemäßheit der Artikel des Meiſtbegünſtigüngsvertragsder augenblicklich zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch

land beſteht Gegen die Reſolution wurde nur von einer ein
in Seite Einſpruch erhoben dadurch aber die Annahme derſ en verhindert

Dem Moniteur de Rome zufolge wird das nächſte
Konſiſtorium zur Beſetzung vakanter Biſchofs und
Erzbiſchofs ſitze in der Charwoche ſtattfinden

Die Nachricht daß der italieniſche Oberſt Cereſa der
ſich en rtig in Tunis aufhält eine offizielle Miſſion
La ripolis habe wird von der Agenzia Stefani mit
dem Bemerken in Abrede geſtellt daß Cereſa der vor vielen
Jahren aus dem italieniſchen Militärdienſt ausgetreten ſei zu
ſeinem Vergnügen reiſe

Der Finanzminiſter der argentiniſchen Republikde la Plaza t ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Der
Präſident hat daſſelbe angenommen

Kleinere telegravphiſche Mittheilungen
Paris 7 März Gegen 20 Ausländer iſt wegen ihrer

Betheiligung an den n öffentlichen Kundgebungen vomPoltgeiPraſetten die Ausweiſung verfügt worden

ſind 16 Deutſche 2 Jtaliener ein Pole und ein Ruſſe
Damaskus 6 März Der Kronprinz von Oeſterreich

iſt am 5 d hier eingtroffen Derſelbe iſt in einem Privathotel
abgeſtiegen wird ſich morgen nach Bahri begeben und am Sonn
tag nach Beirut zurückkehren

Havanng 8 März Banachen und vier andere Jnſurgenten ſind geſtern in Santiago erſchoſſen worden

Deutſches Reich
Berlin 8 März Se Maj der Kaiſer empfing heute den

kommandirenden General des III Armee Corps General Grafen
von Wartensleben zum Vortrage ſowie den Hofmarſchall
Grafen Perponcher und ertheilte dem Kammerherrn von Buch
eine Privat Audienz welcher die Ehre hatie bei dieſer Gelegen
heit die Orden ſeines kürzlich verſtorbenen Vaters des Schloß
hauptmannes von Buch zurückzureichen Nachmittags hatte dann
noch der Commandeur des 1 Garde Regiments zu Fuß Oberſt
und Flügel Adjutant v Lindequiſt die Ehre des Empfanges
Demnächſt unternahm Se Maj eine Spazierfahrt durch den
Thiergarten und am Neuen Kanal entlang Geſtern hatte der
Kaiſer u a den General Feld marſchall Grafen Moltke empfangen
welcher ſich vor Antritt ſeines längeren Urlaubes nach dem Süden
abmeldete Die Kaiſerin wohnte heute dem Gottesdienſte in
der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei ertheilte nach der Rück
kehr Audienz und machte am Nachmittag eine Spazierfahrt
Der Kronprinz empfing vorgeſtern den Korvetten Kapitän
v Seckendorff ſowie Herrn v Stüpnagel Grünberg in be
ſonderer Audienz

Berlin 7 März Jn der heutigen Sitzung des
Reichstages wurde zunächſt der Bericht der Reichsſchulden
kommiſſion erledigt die Novelle zum Reichsmilitärgeſetz in dritterLeſung angenommen und ſodann die dritte Berathung des Etats

zu Ende geführt Eine Reihe von Reſolutionen welche in der
zweiten Leſung diskutirt worden war gelangte zur Annahme
während andere wie z B die von dem ultramontanen Abg

Darunter

eſſenNaſſau kommiſſariſcher Berathung überwieſen Montagve die l hereicthht weitergeführt

Cg ws

Bismarck leidet an leichten rheumatiſchen Schmerzenm re ulter die ihn an das Sueme feſſeln Graf

erbert ismarck hat im a nur auf ſechs Tage
rlaub genommen und wird am Montag oder Dienstag an

den Berathungen wieder theilnehmen Der Staatsſekretär im
Auswärtigen Amte Graf Hatzfeldt kehrt am 15 d nach
Berlin und zu den Geſchäften zurück

Contreadmiral Knorr wird Geſchwaderchef in Oſtaſien
Reibn W Direktor der Marineakademie wird ihn wahrſchein
lich in Weſtafrika erſetzen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt bezüglich der Reiſe
des Grafen Herbert Bismarck

Das Berl Tagebl läßt e von ſeinem Z Korreſpon
denten auf Grund authentiſcher Jnformationen aus London
telegraphiren die Reiſe des Grafen Herbert v Bismarck habe
37 Zweck die Mißverſtändniſſe zwiſchen Deutſchland und Eng
and zu beſeitigen und einen Ausgleich zwiſchen England und

Rußland in der afghaniſchen Frage anzubahnen Wir glauben
nicht daß der 2 Korreſpondent des Berl Tagebl in der
Lage iſt ſich authentiſche Jnformationen in London zu ver
ſchaffen Faſt will es uns ſcheinen als ob unſere Kollegin das
Opfer eines Korreſp in Bernau Wippchen geworden Jeden
falls können wir verſichern daß die afghaniſche Frage mit der
Reiſe des Grafen v Bismarck in gar keinem Zuſammenhang
ſteht Die zwiſchen Rußland und England ſchwebenden
Differenzen ſind keineswegs ſo zugeſpitzt daß für
eine dritte Macht eine Veranlaſſung vorliegen könnte
ihre guten Dienſte anzubieten
Die offiziöſe wiener Montags Revue ſagt in einem Artikel

über den deutſch engliſchen Zwiſchenfall die Ver
Perſet mit Deutſchland auch um den Preis weitgehendſter

ugeſtändniſſe an die wahrhaftig nicht unbeſcheidenen
Forderungen der Bismarck ſchen Kolonialpolitik
müſſe die erſte Aufgabe der Gladſtone ſchen Politik ſein denn
jedenfalls ſei dies die nicht zu umgehende Vorausſetzung zur
Löſung der zweiten Aufgabe welche an das engliſche Kabinet
herantrete nämlich England ohne Verletzung ſeiner aſiatiſchen
Intereſſen die Gefahren eines Krieges zu erſparen und zu
einem befriedigenden Abkommen mit Rußland zu gelangen
Wir glauben daß hier die Kernpunkte der Situation zwar
kurz aber gut bezeichnet ſind

Für die zweite Direktorſtelle im Auswärtigen
Amte gilt dem D zufolge die definitive Ernennung des
bereits von Budapeſt berufenen bisherigen deutſchen General
konſuls Grafen Berchem als ficher Graf Berchem ein
Baier gehört zu den liebenswürdigſten und charaktervollſten
unter den jüngeren Diplomaten und hat in Wien als erſter
Botſchaftsrath wie in Budapeſt als Generalkonſul bedeutende
Befähigung und umfaſſende Sachkenntniß bekundet An ſeine
Stelle wird der deutſche Generalkonſul v Tresckow in Kon
ſtantinopel berufen werden welcher ſich in Kairo während der
Wirren von Arabi Paſcha ſeine erſten Sporen verdient hat
Zweifelhaft iſt es noch ob Graf Bray der deutſche General
konſul in Belgrad auch mit dem neugeſchaffenen Geſandt
ſchaftspoſten daſelbſt bekleidet werden wird

Die öffentlichen Feuerſozietäten ſind Jnſtitute welche
wie immer man zu der prinzipiellen Frage der Ordnung des

Lingens wegen Siſtirung der Brief und Packetbeſtellung Verſicherungsweſens ſteht im öffentlichen Intereſſe nicht nur
an Sonntagen abgelehnt wurden Hervorzuheben iſt daß ein
vom Abg Freih v Stauffenberg geſtellter Antrag die
Geſchäftsordnungskommiſſion aufzufordern Vorſchläge über
eine andere geſchäftliche Behandlung der Reſolutionen zu machen
angenommen wurde Das Haus ſetzte ſodann die zweite
Berathung des Zolltarifs fort und zwar kam zunächſt der
Antrag Ausfeld zur Debatte welcher die ſogenannte Windt
horſtſche Klauſel des Sperrgeſetzes auf alle von der Zoll
erhöhung betroffenen Artikel ausdehnen will Abg Dr Meyer

alle begründete dieſen Antrag und wies beſonders auf die
wierigkeiten hin die Beweiſe zu erbringen welche in der

vom r erlaſſenen Jnſtruktion darüber verlangt werden
daß die Geſchäfte vor dem 15 Januar 1885 abgeſchloſſen ſind
Die Debatte wird Montag fortgeſetzt

Jm Abgeordnetenhauſe wurde eine Reihe kleinerer
Vorlagen erledigt und die Kreis und Provinzialordnung für zu ſchaffen auf dem für die Stadt Berlin eine überaus zweck

nothdürftig ſondern in leiſtungsfähigem Zuſtande erhalten
werden müſſen Seit längerer Zeit ſind die gedachten land
ſchaftlichen Feuerſozietäten in einigen Landestheilen deren Be
bauung namentlich infolge der reichen Eindeckung eine mehr
als durchſchnittlich feuergefährliche iſt infolge der ihnen ob
liegenden Verpflichtung nahezu alle Riſiken zu übernehmen im
Rückgange begriffen Die große Anzahl ſchlechter Riſiken
welche übernommen werden müſſen bedingen für die ſeuer
ſicheren Gebäude trotz der durchweg niedrigen Verwaltungs
koſten ſo hohe Prämien daß dieſe vortheilhafteren Geſchäfte
mehr und mehr der Privatverſicherung zufallen und damit das
Uebel immer mehr wächſt Es verdient daher wie die
offiziöſen B P meinen ernſtliche Erwägung ob es
ſich nicht empfiehlt für diejenigen Landestheile in welchen der
artige Mißſtände nachweisbar beſtehen Abhilfe auf dem Wege

r richtete ſie einen ſcharfen Blick aus ihren großen
ugen auf mich und ſagte

Fürchten Sie ſich nicht ſo weit Agent von allen anderen
zu ſchlafen Oder ziehen Sie es vor

Jch bin nicht nervös aber ihr faſt heftiges Weſen machte
Eindruck auf mich denn ich antwortete ſchüchtern

Nein ich ziehe es nicht vor Aber es iſt doch kein Grund
zum Fürchten vorhanden nicht wahr

Mrs Rayner ſchielte nach der Thüre und entgegnete eilig
O nein natürlich nicht Miß Chriſtiel Ich hoffe daß Sie es
emüthlich finden werden und damit verließ ſie das
immer

Fürchten Nein natürlich fürchtete ich nis nicht hatte T
mich nie geängſtigt fern von allen andern zu ſchlafen Wenn
Nachtdiebe in den t einbrechen ſollten würden ſie gewiß
nicht im Thurme Stehlenswerthes ſuchen Dennoch
wünſchte ich Mrs Rayner hätte mich nicht auf den Gedanken
gebracht denn ſo geiſtesſtark war ich nicht daß Furcht in
zweiter Potenz nicht auf mich gewirkt hätte und ſeit der Auf
regung die der große Juwelendiebſtahl in Derbyſhire hervor

rufen hatte ich jede Nacht meine Uhr mein einziges Arm
eg meine beiden Broſchen unter meinem Kopftiſſen

verſteckt

Aber ich fühlte mich in meiner neuen Behauſung zu glücklich
um mir den Kopf lange mit leeren Befürchtungen warm zu
machen Wenn ich die ſpaniſche Wand in einer beſondern
Stellung aufſtellte hatte ich ausprobirt konnte ich Bett
und Waſchtiſch vollſtändig verbergen und mir auf dieſe Weiſe
ein beſonderes Wohnzimmer einrichten Dann ſetzte ich mich
in einen der Lehnſeſſel und gab mich ganz der Wonne dieſes
neuen Glückes hin Jch blickte ins Feuer und wärmte meine

ße auf der Binſenmatte dicht an der Feuerplatte die
ächte waren r ſolche Annehmlichkeit ſchon kalt genug

als ich Sara die Treppe heraufkommen hörte Ich kannte
ihren Schritt und am erſten Abend in meinem neuen Zimmer

tie ich ihren mir ſtets ominöſen Tritt lieber nicht hören
daß Sara mich nicht leiden konntemögen Wußte ich doch

veränderten Aufenthalt angekündigt Dennoch zwang ich mich
zur Freundlichkeit und ſprach ihr für ihre Mühe dankend

Jch wundere mich daß dieſes niedliche Zimmer ſo lange
vernachläſſigt worden iſt Hat es denn nie jemand benutzt

Mr Rayner pflegte Zes als Arbeitszimmer zu benutzen,
erwiederte ſie kurz ich weiß nicht warum er es aufgegeben
hat denke mir es war zu hoch oben Es war dies ungefähr
ein halbes Jahr vor Jhrer Ankunft

Es iſt wohl Aen fern von allen anderen Zimmern
Sarag nicht wahr

Das meinige liegt am nächſten und ich habe Ohren wie
die feinſten Nadeln Sie brauchen alſo keine Angſt hegen,
verſetzte ſie in einem mehr drohenden als tröſtlich klingenden

one
Es wird in ſtürmiſchen Nächten ziemlich einſam ſein der

Wind wird hier ſo hoch oben heulen, ſagte ich und der
V begann mir unter ihren ſcharfen Reden zu ſinken

O Sie werden doch nicht Geſellſchaft wünſchen er
wiederte ſie mit S ſchneidigem LachenNa alle Geſellſchaft die ich hier oben haben könnte wären

de e e antwortete ich kläglich das Kinn in die
ände geſtützt

Wg r heftig zuſammen daß es auf mich dieſelbe Wir
ung hatte

El achtdiebe Was für Nachtdiebe Von was ſchwatzen
ie
Jch blickte in die Höhe erſtaunt über den Eindruck meiner

Worte auf Sara die ich unter allen Menſchen für die geiſtes
ſtärkſte gehalten Es war ein Gewinn für mich Sara nun
berg u können

irklich ich habe mehr Muth als Sie ſagte ich leiſe
lachend Jch fürchte mich nicht vor nächtlichen Einbrechern
Kämen auch welche c würden ſie ſchnell wieder r da
ſie hier nichts zu nehmen fänden Würden Sie ſich fürchten
hier oben allein zu e Sara

Sie würdigte mich jedoch keiner weiteren Antwort als eines
leiſen Kopfnickens aber ihre er Augen vurchbohrten

aſt während ich ſprach als wollte ſie in meine innerſte
und ſelbſt die A

ihrer Gegedie alle neibiſche r denten wie ſie mir vor

e

zu ee h m Mue ich net
mich f

Seele n Dann ſcheinbar zufrieden mit dem Reſultaterer deren fiel ſie in hege W r falte t

mäßige Ordnung der Verſicherung gegen Feuersgefahr geſchaffen
iſt nämlich durch Einführung der Verſicherungspflicht der Ge
bäude und zwar bei der zuſtändigen Feuerſozietät Eine der
artige Maßnahme würde ſchon mit Rückſicht auf die große
Tragweite der Maßregel in Bezug auf den Geſchäftsbetrieb
der Privat Verſicherungsgeſellſchaften unter den ſicherſten
Formen der Geſetzgebung d h im Wege des Spezialgeſetzes
ür diejenigen Landestheile in denen das Bedürfniß zur
enderung des Feuerverſicherungsweſens anerkannt iſt zu er

folgen haben Der in parlamentariſchen Kreiſen anſcheinend
ventilirte Plan den ProvinzialLandtagen durch Geſetz all
emein die Ermächtigung zu ertheilen für die öffentlichenFenerſozietäten das Verſicherungsmonopol einzuführen dürfte

ſich ſchwerlich als durchführbar erweiſen

Die Petitions Kommiſſion des Abgeordnetenhaufes
beſchloß dem Plenum porzuſccegen die Petition von Schiffs
mühlenbeſitzern auf der Elbe um möglichſte Beſchleunigung
der eventuellen Erwerbung derſelben durch den Staat im Intereſſe
des Schiffahrtsverkehrs auf der Elbe der königl Staatsregierung
zur Erwägung zu überweiſen Der Abg Gaertner wird dew
Hauſe hierüber mündlich Bericht erſtatten

Kiel 7 März Laut Kabinetsordre vom 8 März ſind
im Laufe des Frühjahrs in Dienſt zu ſtellen 1 das Panzer
fſchiff Baiern und das Torpedofahrzeng Mücke zu Verſuchs
und Uebungszwecken 2 eine Anzahl von Torpedobooten
das Panzerfahrzeug Brummer und der Aviſo Blitz als
Torpedobootsflottille das Torpedoſchulſchiff Blücher, für
welches das Fahrzeug Ulan als Tender in Dienſt geſtellt
wird zeitweiſe der Flottille beigegeben 3 die Kreuzerfregatte
Stein und die Kreuzerkorvette Sophie als Freiwilligen

Schulſchiffe zu welchem Zwecke auch die Olga weiter verwendet
wird 4 die Kreuzerkorvette Luiſe und die Brigg Musquito
als SchiffsjungenSchulſchiffe für denſelben Zweck bleiben nach
der Heimkehr im Dienſte die Kreuzerkorvette Ariad ne und
die Brigg Rover 5 der Aviſo Grille und das Fahrzeug
Drache zu Vermeſſungszwecken in der Oſt und Nordſee

6 der Aviſo Pommerania zur Ueberwachung und zum
Schutze der Fiſcherei in der Nordſee 7 das Fahrzeug Hay
als Tender für das Artillerie Schulſchiff 8 das Torpedofahr
zeug Rhein 9 das Kanonenboot Cyklop zu politiſchen
Zwecken

Braunſchweig 7 März Den Braunſchweigiſchen Au
zeigen zufolge iſt die Auflöſung des Kreis Landwehr
vereins Braunſchweig mit Rückſicht auf die durch die Tages
preſſe bekannt gewordenen Vorgänge in den letzten Vorſtands
ſitzungen und Generalverſammlungen des Vereins erfolgt und
außerdem weil es nach dem Ergebniß der amtlichen Ermittelungen
ſozialdemokratiſchen Elementen gelungen war Verbindung
mit dem Verein und Einfluß in demſelben zu gewinnen und auch
in den Verlauf der letzten Vorgänge handelnd einzugreifen Daß
das Beſtehen eines ſolchen Einfluſſes in einem Vereine der nach
ſeinen Statuten u a die Angehörigen des Beurlaubtenſtandes
der Reſerve und der Landwehr aufzunehmen beſtimmt iſt ernſte
Gefahren mit ſich bringen könne liege auf der Hand

Darmſtadt 7 März Die zweite Kammer nahm mit
26 gegen 12 Stimmen bezüglich der Weinſteuer den Antrag
des Ausſchuſſes an die Regierung wolle die Frage der Be
ſteuerung von Weineinlagen Privater erwägen und eine Vorlage
machen wenn dies ohne Einführung allgemeiner Bezettelung
möglich ſei Alle anderen Anträge ſielen dadurch weg Die
Kammer vertagte ſich hierauf bis zum 17 d Die Königin
Viktoria und Prinzeſſin Beatrice treffen hier am 1 April
zum Beſuch des großherzoglichen Hofes ein

Dresden 7 März Der Großherzog von Sachſen
Weimar iſt heute früh 8 Uhr direkt nach Weimar gereiſt
Der König begleitete denſelben auf den Bahnhof

Landesverraths Prozeß eontra Janſſens und Genoſſen
Bericht der SaaleZtg

F Leipzig 7 März
Auf heute mittag 12 Uhr war die Verkündigung des Urtheils

in dem oben bezeichneten LandesverrathsProzeß der bekanntlich
faſt eine volle Woche bei verſchloſſenen Thüren verhandelt wurde
angeſetzt Es hatte ſich anläßlich deſſen ein überaus zahlreiches
Publikum ausſchließlich den beſſeren Ständen angehörig in dem
Verhandlungsſaale des vereinigten zweiten und dritten Strafſenats
des Reichsgerichts eingefunden Kurz vor 12 Uhr wurden die
Angeklagten in den Saal geführt Janſſens ſah ſehr nieder
geſchlagen aus während Knipper ziemlich guten Muthes zu ſein
ſchien Wenige Minuten nach 12 Uhr erſchien der Gerichtshof
und unter lautloſer Stille verkündete Präſident Drenkmann
Der Gerichtshof hat für Recht erkannt daß der Angekl Janſſens
wegen in zwei Fällen begangenen Landesverraths und wegen
Beſtechung von Mitgliedern der bewaffneten Macht zur Ver
letzung ihrer Amtspflicht mit 8 Jahren Zuchthaus zu beſtrafen
daß an der Angekl Knipper von der Anklage der Beihilfe zu
dieſen Verbrechen freizuſprechen ſei Der Angekl Janſſens giebt
vor Kaufmann zu ſein in Wirklichkeit iſt er aber Schriftſteller
und Zeitungskorreſpondent Er iſt von Nationalität Belgier Jm
Jahre 1878 ſiedelte er nach Deutſchland über und hielt ſich bis
1882 zunächſt in der Rheinprovinz hauptſächlich in Köln und
Deutz auf Jn letzterem Orte machte er die Bekanntſchaft des
bei dortigem Bezirkskommando angeſtellten hier ols Zeuge er
ſchienenen Unteroffizier Meſter Dieſen wugte er gegen
Gewährung von Geld zu beſtimmen ihm die als ſtreng ſekret
geltende Mobilmachungs Jnſtruktion des achten rheiniſchen
Armeecorps auszuliefern Von dem betr Aktenſchrank in welchem
die MobilmachungsJnſtruktion eingeſchloſſen war mächte Meſter
Wachsabdrücke und Zeichnungen auf Grund welcher Janſſens
Schlüſſel anfertigen ließ Mit dieſen öfſnete Meſter den Akten
ſchrank und entwendete die Mobilmachungsinſtruktion und zwar
an dreimal hintereinander folgenden Abenden Janſſens machte
ſich nämlich des Nachts Kopien und übergab die Jnſtruktion am
anderen Morgen ſtets wiederum dem Meſter damit dieſer ſie
wieder in den Aktenſchrank legen konnte Hierfür erhielt Meſter
von Janſſens jedesmal 10 bis 29 Mark und außerdem ein Darlehn
von 50 Mark Ferner machte Janſſens in Düſſeldorf die Bekannt
ſchaft eines von Weſel nach dort als Diviſionsſchreiber verſetzten
Sergeanten Schneider Auch dieſen wußte er gegen Gewährung
von Geld zu beſtimmen ihm die beim Diviſionskommando ver
wahrten Beilagen zur MobilmachungsJnſtruktion des ſiebenten
weſtfäliſchen Armeecorps zu beſchaffen Gegen ein Geldgeſchenk

von 500 Mark hat Schneider dem Janſſens dreimal hinterein
ander die begehrten Beilagen geliefert Janſſens machte davon
Abſchriften und überſandte ſie an ſeinen Auftraggeber nach Paris
genſpas behauptet nun er habe ſich nux Notizen gemacht und
dieſelben nicht nach Paris geſchickt er habe ſich ferner die

ren Sachen nur beſchafft um ſie zu einem militäriſchen
erke in dem ganz beſonders bewährte Mobilmachungs

einrichtungen beſpröchen werden ſollten zu verwenden Die
Mobilmachungs Jnſtruktion gewährt nun einen vollen
Ueberblick über die Ausführung des Mobilmachungsplanes
und die Geheimhaltung dieſes Schriſtſtückes iſt wie die
militäriſchen Sachverſtändigen bekundet haben unbedingt er
forderlich daſſelbe g von den en zur Jnſtruktion die
ebenfalls über die Mobilmachung eines Armeecorps einen Ueber
blick Die militäriſchen Sachverſtändigen haben bekundet

die Kenntniß älterer hrgänge derartin

trnktionen e für eine fremde von iſtentſteht nun die Frage Sind dieſe en Sachen an eine ar

wärtige Regi welche in dieſem die franzöſiſche iſt
liefert worden

er Gerichtshof hat durch die Bee nene
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daß einer dieſer Unteragenten der als

die Ueberzeugung gewonnen daß dies in vollem Umfange geſchehen
iſt Durch die ne iſt feſtgeſtellt worden daß Janſſens

ein a nt der franzöſiſchen egeruß war deſſen Aufgabe darin
beſtand Mittheilungen über die Mobilmachungs Einrichtungen
des deutſchen Heeres über FortifikationsPläne der rheiniſchen

eſtungen e an ſeinen Auftraggeber gelangen zu laſſen den
tte eine Anzahl Unteragenten unter dieſen ſeine beiden Söhne
ieſe Unteragenten wohnten zumeiſt in den rheiniſchen

Feſtungsſtädten zum Theil auch in Baiern und machten ihm
unaufhörlich allerhand Mittheilungen militäriſcher Art ſodaß
Janſſfens allwöchentlich einen Generalrapport nach Paris ein
ſchicken konnte Der Angeklagte hat i nicht in Abrede geſtellt

euge vorgeladene Kauf
mann Charles van Ettl ihm von Weſel aus regelmäßig
Bericht erſtattet hat Von dem Unteragenten v Heugel einen
ehemaligen preußiſchen Fahurich verlangte Janſſens die Mobil
machungspläne des fünften und elften Armeecorps und der
bairiſchen Armee Dieſem Agenten hat er ſich direkt als einen
Beauitragten des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums bezeichnet
Die militäriſchen Sachverſtändigen haben übereinſtimmend be
kundet daß die Jnformationen welche Janſſens einzuziehen
hatte nur auf den Befehl von militäriſchen Fachmännern die
ihren Wohnſitz unmöglich innerhalb der deutſchen Grenzen haben
konnten zurückzuführen ſeien Wenn man ſelbſt der Behauptung
des Angeklagten daß er ſich die Jnformationen zur Abfaſſung
eines Buches habe verſchaffen wollen Glauben ſchenken wollte
ſo iſt doch nicht anzunehmen daß dies ſein alleiniger
Zweck geweſen ſei Weder der Angeklagte noch ſeine Söhne
würden ſich lediglich dieſes Zweckes willen einer ſo großen Ge
fahr ausgeſetzt haben Bei der Strafabmeſſung hat der Gerichts
hof die Gewiſſenloſigkeit und Abſcheulichkeit in Betracht gezogen
die ſich in dem Verhalten des Jean inſofern gezeigt hat als
er ſich nicht geſchent hat noch ſelbſt die von ihm verführten
Unteroffiziere dem Strafrichter zu überliefern Als nämlich
Janſſeus erfuhr daß der Unteragent von Eſſe mit dem BerlinerPoligei Praſidinm in Correſpondenz ſtand wandte er ſich ſofort

von Brüſſel aus unter fingirtem Namen an dieſelbe Behörde und
bot dieſer gegen ars von 1200 M die Ueberlieferung der
Namen der von ihm Verführten die nachgemachten Schlüſſel und
andere Beweismittel an Der Unteragent v Heugel wußte den
Janſſens zu bewegen nach München zu kommen v Heugel ſetzte
die Behörden davon in Kenntniß in welcher Folge Janſſens in
einem münchener Hotel verhaftet worden

Der Angekl Knipper hat dem Janſſens beim Kopiren der
ſekreten Aktenſtücke Hilfe geleiſtet dadurch hat ſich dieſer objektiv
der Beihilfe des Verbrechens des Landesverraths ſchuldig gemacht
Allein es konnte dem Knipper nicht bewieſen werden daß er von
der beabſichtigten Auslieferung der Aktenſtücke an die franzöſiſche
Regierung Kenntniß gehabt Ebenſowenig konnte dem Angekl
Knipper nachgewieſen werden daß er gewußt daß die Untervffi
ziere beſtochen worden ſeien Es mußte deshalb die Freiſprechung
des Knipper erfolgen

Die Koſten des Verfahrens gegen Knipper ſind der Reichskaſſe
zur Laſt zu legen die Koſten des Verfahrens gegen Janſſens
hat dieſer zu tragen Janſſens iſt in die Haft zurückzuführen
Knipper dagegen ſofort in Freiheit zu ſetzen Die Verhandlung
iſt beendet Aeußerſt niedergeſchlagen folgte Janſſens den
Gerichtsdienern in ſeine Zelle

Zu erwähnen iſt noch daß der Zeuge Meſter der auf der
Zeugenliſte als Handlungsgehilfe aus Gummersbach aufgeführt war
und bei der Verhandlung im Sträflingsanzuz vorgeführt wurde
gleich Schneider vom Militärgericht zu einer langjährigen
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt

Halle den 9 März
Die Saale iſt wie die an anderer Stelle regiſtrirten regel

mäßigen Waſſerſtandsnachrichten ausweiſen in den letzten Tagen
ſtetig geſtiegen und hat geſtern die Ufer verlaſſen ſodaß ein
großer Theil des Saalethales unter Waſſer ſteht

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
Ueber den geſchäftlichen Theil der vorgeſtr Generalverſammlung

des Vereins haben wir ſchon berichtet Den erſten der Vorträge
hielt Hr Amtmann Eſchenbach aus Weßmar Er handelte von
der Bedeutung der Kornzölle für die Landwirthſchaft
Redner wies zunächſt auf den Zuſammenhang der Kornzölle mit
der Zuckerkriſis hin und brachte Zahlen über den niedrigen Preis
ſtand der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe bei Eine Verzinſung
des Kapitals über 3 Proz hinaus ſei kaum noch möglich Den
Nutzen von dieſen Verhältniſſen habe die zweite Hand Müller
Bäcker Fleiſcher So ſei die Dividende einer Brotfabrik in
dieſem Jahre von 12 auf 15 Proz geſtiegen was nicht möglich
wäre wenn der Brotpreis mit dem Getreidepreis gleichen Schritt
hielre Der Brotpreis verharre bei 10 Pfg pro Pfd Noch
ſchlimmer ſtehe es bei dem Weizen Das Fleiſch werde noch
ebenſo theuer verkauft wie in der Zeit wo das Vieh im Preiſe
höher ſtand Es wäre daher ein Segen wenn Brot und Fleiſch
taxen eingeführt würden Dagegen behaupte alles das was der
Landwirth brauche noch denſelben Preis wie vordem Pferde
Ochſen einerſeits die Löhne andererſeits Deshalb habe
der Landwirth die Kornzölle freudig zu begrüßen Daß
dem armen Manne dadurch ein Schaden zugefügt werde
ſei nicht richtig denn wenn es ſo weiter gehe müßten
die Löhne herabgeſetzt werden Für eine Arbeiterfamilie
von 5 Köpfen berechne ſich bei einem Roggenverbrauche von
1800 Pfd der Zoll auf 27 dagegen würde wenn auch nur
10 Pfg weniger Tagelohn gezahlt würde dieſer Abzug für die
arbeitenden Familienglieder 60 M betragen Schließlich forderte
er die Landwirthe auf auch dafür zu ſorgen daß nur heimiſche
Futterartikel verfüttert würden und daran mit zu arbeiten daß
das deutſche Geld den deutſchen Landen erhalten bleibe Herr
Geheimrath Kühn war gegen ſeinen Wunſch von der Verſamm
lung fern gehalten hatte aber brieflich mitgetheilt daß in den
nächſten Tagen eine von ihm verfaßte Broſchüre erſcheinen werde
in welcher er die Bedeutung der Kornzölle für den kleinen und
mittleren bäuerlichen Beſitz auseinanderſetzt und auf ſpezielle
Erhebungen geſtützt ziffernmäßig nachweiſt daß die kleinbäuer
lichen Beſitzer ebenſoviel und zum Theil noch mehr Getreide auf
den Markt bringen als der Großgrundbeſitz daß ſie alſo ebenſo
viel und noch mehr Intereſſe als dieſe an den Kornzöllen haben
Es machte ſich kein Gegenſatz zu Herrn Eſchenbachs Ausführungen
geltend dagegen wandten ſich mehrere Herren gegen den von
Herrn Schramm im Nationalliberalen Verein ausgeſprochenen
Vorwurf die Landwirthſchaft baue zu ſchlechtes Getreide und
ſchoben die Schuld den Müllern zu die durch die
unzureichende Bezahlung des guten Getreides zum Anbau
der an ſich minderwerthigen Qualitäten nöthigen Herr
Knauer kam auf ſeinen bekannten Antrag in der Zucker
tenerfrage zurück wonach vom Zucker nur eine Konſumtions
teuer erhoben werden ſollte er verſpricht ſich davon einen großen
luſſchwung des Raffineriegewerbes und indirekt der Rohzucker

fabrikation Dann berichtete er über die Reichstagsverhandlungen
wegen der Kornzölle und ſah in der Feſtſtellung des Gerſtenzolles
auf nur 1 M eine Benachtheiligung der Land wirthſchaft im Saal
kreiſe um Millionen Mark Nach einem Exkurſe über die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England beſonders in land
wirthſchaftlicher Hinſicht ſchlug er vor die Schrift des Herrn
Geheimrath Kühn a Mitgliede ins Haus zu ſchicken was die

uſtimmung d ereins fand Den Vortrag über die Vogel
chutzfrage hatte Hr Knauer ſelbſt übernommen Er erinnerte
ran daß im Januar d J eine Regierungsverordnung erlaſſen

worden iſt nach a Krähen und grrhuize nicht mehr zu den
ageſchützten Vögeln gehören Er wün im landwirthſchaſtz et jefer Freilaſſung ein ausgiebiger Gebrauch

e Der Gegenſtand rief eine längere Erörterungemacht
Hervor in der es ſich um die Maßregein handelte mit denen mant Kiahin könnte Nanmientlich ſchwebte dabei die

3 hre alt hegt man ernſte Beſorgniſſe über deſſ

Rabeninſel mit ihrem Krähenreichthum vor Nachdem das
Auslegen vergifteteten Fleiſches von der Kreisregierung ver
boten iſt ſieht man ſich auf das Abſchießen und Neſterausnehmen
angewieſen Es hat aber ſchon früher rig daß ſich damit
nicht viel ausrichten läßt denn die Neſter ſind ſehr unzugänglich
und der timmenroder Förſter den die wörmlitzer Gemeinde vormehreren Jahren zum Abſchießen der Krähen angenommen hatte
hat nichts ausgerichtet als 45 Pfd Pulver ehe Es wurde
darüber geſtritten ob die Jagdberechtigten die Erlaubniß zum
Schießen der Krähen geben würden da daſſelbe leicht ein Vor
wand für Wilddieberei werden könne Herr P Scheele ergebe
von einem ähnlichen Falle bei Kalbe Krähenholz zwiſchen Nien
burg und Kalbe wo dem Förſter für jede Krähe eine Prämie

ezahlt worden iſt ſich zahlreiche Schützen aus Kalbe an dem
eldzuge gegen dieſe Vogelart betheiligt haben und Tauſende von
rähen vernichtet worden ſind Ein durchgreifendes Mittel für

die Verdrängung der Krähen vermochte niemand zu nennen
Schließlich iſt zu bemerken daß die ausgeſchiedenen Vorſtands
mitglieder die Herren Angern Oberthau Stoye Sachße
Hohenthurm zu Ehrenmitgliedern ernannt worden ſind

Meteorologiſche Station

Barometer Millimeter 750,25 750,56
ſche Fenchegr 4,6 relative FenchtigkeitWind W W6 U früh Thaupuntt n d K H 1,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
8 März 8 U morgens Die Temperatur und Luftdruckverhältniſſe hatten

ſich allgemein und ſchnell geändert Jn Mitteleuropa war die Temperatur
vielfach unter den Gefrierpunkt herabgegangen und war heiteres trockenes
Wetter eingetreten Eine Depreſſion über Lappland erzengte ſtürmiſches
Wetter in der ſüdl Oſtſe eine andere Depreſſion zeigte ſich über dem
Biscayiſchen Meerbuſen Haparanda 744 10 ſtill bedeckt Hamburg 759 1
Südweſt ſchwach bedeckt Wien 764 1 ſtill bedekt Nizza 764 8 Südoſt
ſtill halb bedeckt Paris 759 4 1 Vord ſtill Dunſt Am 6 7 U früh Pola
754 11 Südoſt friſch bedeckt Rom 757 4 14 Süd ſchwach leicht bewöltkt
Malta 760 15 Südweſt ſchwach bewölkt Konſtant 761 6 ſtill Nebel

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dr Schweinfurth iſt von ſeiner letzten Forſchungsreiſe

Mitte v M wohlbehalten wieder in Kairo eingetroffen Sein
Ausflug nahm einen Zeitraum von 100 Tagen in Anſpruch Er
durchforſchte das öſtliche Wüſtengebiet zwiſchen dem Nil und dem
Rothen Meere in einer Ausdehnung von 1500 km Der berühmte
Reiſende beabſichtigt die geologiſche Formation des genannten Ge
bietes zu beſtimmen und eine Spezialkarte deſſelben anzufertigen
Die egyptiſche Regierung rechnete es ſich zur Ehre dem Forſchungs
reiſenden jedwede Unterſtützung zu gewähren Der Miniſter
präſident Nubar Paſcha gab ihm Empfehlungsbriefe an alle Lokal
behörden mit Dr Schweinfurth äußerte ſelbſt daß er während
ſeiner 22 jährigen Forſchungsthätigkeit ſich niemals einer ſo großen
Willfährigkeit ſeitens der Ortsobrigkeiten zu erfreuen hatte als
auf ſeinem letzten Ausfluge

S Zum 22 März veranſtaltet die Deutſche Verlags Anſtalt
vormals Eduard Hallberger in Stuttgart eine neue Ausgabe

in handlicherem Format ihrer vor drei Jahren erſchienenen
Kaiſer Wilhelm Biographie welche eine ſo große Ver
breitung gefunden Dieſelbe Achtundachtzig Jahre in
Glaube Kampf und Sieg Ein Menſchen und Heldenbild
unſeres deutſchen Kaiſers iſt jetzt ihr Titel wird bis auf die
Gegenwart fortgeführt und außer ſämmtlichen authentiſchen Bildern
der erſten Ausgabe auch noch mit weiteren aus der Aquarell
ſammlung Seiner Majeſtät geſchmückt ſein welche der Kaiſer in
der letzten Zeit ſich hat anfertigen laſſen und deren Benutzung
für das Werk er ebenfalls wieder allergnädigſt geſtattet hat Die
Feſtſchrift erſcheint ſchon in den nächſten Tagen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

V Freyburg 8 März Saale und Unſtrut haben geſtern
ihr Bett verlaſſen und überfluthen die Auen

Kl Wettin 8 März Jn der Saale bei Rumpin wurde
vorgeſtern der Leichnam des Knaben Paul Birke von hier
aufgefunden welcher vor ca 6 Wochen beim Schlittenfahren auf
dem Eiſe mit dem Schlitten hier eingebrochen und ertrunken war
Obwohl ſ Z Hilſe ſofort zur Stelle war der Knabe doch
bereits ſpurlos unter dem Eiſe verſchwunden

d Aus Mansfeld 7 März Jn Harkerode feierte der
Veteran Chriſtian Müller im Kreiſe ſeiner Angehörigen bei
voller Rüſtigkeit ſeinen 90 Geburtstag Er hat ſchon als
Soldat den erſten Einzug in Paris mitgemacht Jn Sins
leben ſtürzte geſtern der Koſſath Z vom Scheunenboden auf die
Tenne ſodaß er alsbald verſchied

Der verſtorbene Kfm Guſtav Sievert in Magdeburg
hat der M Z zufolge außer einer Zuweiſung von 25,000 M
an den re ungsverein eine beträchtliche Summe 75,000 M
angeblich dem Kloſter St Auguſtini zur Aufnahme würdiger
armer Arbeiter vermacht

b Oranienbaum 7 März Ein heute abend beim Fuhr
errn Baumbach ausgebrochenes Schadenfeuer legte einen
heil der Hintergebäude deſſelben in Aſche

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem bekannten Violinvirtuoſen Pablo

de Saraſat e den Rothen Adler Orden III Klaſſe verliehen
Selbſtmord Der baieriſche Generallieutenant von Dietl

deſſen Tod kürzlich gemeldet wurde hat durch Selbſtmord ge
endet Ein qualvolles Hämorrhoidalleiden ſcheint ſich bis zur
Geiſtesverdunkelung geſteigert zu haben Geboren zu Salzburg
am 14 April 1813 als Sohn eines baieriſchen i r
meiſters trat Dietl im Jahre 1824 in das Kadettencorps und
wurde 1832 zum Unterlieutenant befördert Seit 1857 Major
und ſeit 1861 Oberſtlieutenant im 2 JnfanterieRegiment führte
Dietl dieſes Regiment in dem Feldzug 1866 gegen Preußen und
zwar in den Gefechten bei Nüdlingen Helmſtadt und Uettingen
nachdem er am 31 März 1866 Oberſt geworden war Am
8 Januar 1869 erfolgte ſeine Ernennung zum Generalmajor und
Kommandanten der 1 JnfanterieBrigade und in dieſer Eigen
ſchaft führte er dieſe a nach Frankreich Jn den Schlachten
von Wörth Beaumont Sedan Orleans Coulmiers und Weaugene
erwies ſich Dietl als umſichtiger tapferer Truppenführer Na
Generallieutenant Stephan s Verwundung 1 Dezember 1870
führte Dietl bis zum Schluſſe des ren interimiſtiſch das
Kommando der 1 Diviſion Unterm 24 April 1873 erhielt Dietl
das Kommando der 4 Diviſion in Würzburg unter re
zum Generallieutenant allein ſchon nach zwei Jahren ſah er ſi
infolge ſeiner geſchwächten Geſundheit gezwungen um ſeinenAbſchied einzukommen Ehre An dan Borleyord Donß

Der Rächer ſeiner Ehre Auf dem Boulevard Hauß
mann in Paris ſchoß am Freitag ein Dr Guinet den Störer
ſeines ehelichen Friedens einen gewiſſen Barjotte nieder

idelberg iſt der berühmtePerſonalnachrichten In Jeden i
Rath v Bunſen an tsroſe ſte e u dem en Alter des Patienten d

Das Grubenunglück bei Karwin
In der letzten Nummer berichteten wir nach einem Telegramm
in aller Kürze von einem höchſt verhängnißvollen Grubenunglück

das ſich im Johannſchacht der Kohlenwerke des Grafen Heinrich
Lariſch bei Karwin Bezirk Freiſtadt in Oeſterr Schleſien am
Freitag morgen um 2 Uhr infolge einer Exploſion ſchlagender
Wetter zugetragen hat Den neueren Nachrichten zufolge beſteht
kein Zweifel mehr daß ca 120 Bergleute zumeiſt verheirathete
Männer und Familienväter theils durch Erſtickung theils durch
den Einſturz des Schachtes dabei ums Leben gekommen ſindg

Die Exploſion erfolgte gegen 2 Uhr früh und war ſo ſtark
daß im Schachtgebäude die Fenſter zertrümmert u im Wetterſchacht
die rieſige eiſerne Haube von den ſechs eiſernen Tragſäulen los
geriſſen und weggeſchleudert wurde wobei eine hohe Flamme
emporſchlug Jm Laufe des Freitag wurden 15 Leichen die am
ganzen Körper verbrannt und deren Geſichter koblengeſchwärzt
waren heraufbefördert Weitere 37 Leichen waren bis zum
Abend zur Heraufbeförderung aus der Grube die in der Nacht
erfolgen ſoll vorbereitet worden Von den z Z der Kataſtrophe
im Schacht befindlichen Bergleuten haben ſich nur zwei retten
können ein dritter wurde ohnmächtig heraufgebracht und gilt als
gerettet Alle anderen ſind zweifellos todt Rettungsverſuche
in größerem Stile waren erfolglos obwohl man raſch Aerzte
holte als die erſten der in der Grube Verunglückten
heraufbeſfördert wurden Jm Schachte ſind große Zer
ſtörungen angerichtet die vielleicht erſt in vier Wochen behoben wer
den können Der Schauplatz des Unglückes iſt von Menſchen um
lagert unter ihnen weinende Frauen und Kinder Obzwar die
Bergung der Todten mit aller Energie fortgeſetzt wird dürfte
dieſelbe nach den Angaben der Fachleute bis 14 Tage in An
ſpruch nehmen Allem Anſcheine nach dürfte das gräßliche Un
glück der Unvorſichtigkeit eines Bergmannes zuzuſchreiben ſein
da von den Aufſichtsorganen angenommen wird daß an einer
mit Gaſen geſchwängerten Stelle wider das Verbot ein Spreng
ſchuß abgefeuert wurde Die im fünften Horizonte beſchäftigten
Arbeiter blieben unverſehrt Die Exploſion machte ſich durch
eine furchtbare Detonation im weiteſten Umkreiſe bemerkbar
Nach weiteren Meldungen ſind in Karwin bis zum Sonnabend
mittag 65 Leichen aus dem JohannSchachte heraufbefördert Der
Jammer der Weiber und Kinder deren Gatten und Väter ſich
unter den Todten befanden war unbeſchreiblich Zwei Drittel
der Verunglückten waren verheirathet Jn jedem Hauſe am Sa
vinec beklagt man einen Todten Den Familien welche ihre Er
nährer verloren haben droht große Noth Während die erſten
15 Leichen ganz geſchwärzt waren ſind die ſpäter zu Tage ge
fördcerten ganz unverſehrt Die Angaben über die Zoehl
der Verunglückten differiren noch Nach Angabe der Beamten
ſollten in jener Nacht 147 Bergleute in den Johann Schacht ein
fahren ſein nach den Aufzeichnungen die man bei einem Todten
dem Oberhäuer vorgefunden hat welcher die Zählung im Schachte
vornahm waren thatſächlich nur 131 oder 133 Mann eingefahren
Letztere Ziffern dürften die richtigen ſein Man fand die Todten
zumeiſt in derſelben Stellung wie ſie gearbeitet hatten Nach
der Annchhme der Aerzte haben die Unglücklichen einen plötzlichen
Tod gefunden Ein Mann der zur Zeit der Exploſion oben
beim Johann Schachte den Dienſt hatte ſah ſtarken Rauchqualm
und Feuerflammen aus dem Schachte ſchlagen

Das Unglück traf einzelne Familien ſehr hart die mehrere Mik
glieder verloren haben So verunglückten drei Brüder einer
Familie aus Freiſtadt ferner Vater und Sohn einer enderen
Familie

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 7 März Die politiſchen Beunruhigungen denen

die Verſtimmung der Börſe in den letzten Tagen in erſter Linie zuzuſchreiben
war ſcheinen nunmehr Gongrtch beſeitigt worden zu ſein wenigſtens äußerte
ſich die Stimmung der Börſe heute durchaus beruhigt Die Tendenz war
infolgedeſſen eine entſchieden feſte die Kurſe erfuhren überwiegend Beſſerungen
Der Schiuß blieb wie bereits telegraphiſch gemeldet meiſt gut behauptet
Man notirte Mecklenburger 195 Mainzer 108 Oſtpreußen 96
bis 82, Marienburger 85 Franzoſen 508 Lombarden 230
Eibethalbahn 317 16 Gotthardbahn 110 Kreditaktien 5117
Diskonto Geſellſchaft 207 Deutſche Bank 155 Ungarn 5172 JtalienerRuſſen 97 Galizier Laurahütte 100 Dortmunder ünion 57
LübeckBüchener

Frankfurt a 8 März Telegr Effekten SozietätOeſterr Kreditaktien 253 Diskonto Komm 207 Oeſterr Ung Bank
Darmſtädter Bank 150 Franzoſen 253 Lombarden 114 Galizier 222
Böhm Weſtbahn 250,00 9 ordweſtbahn Gotthardbahn 110 Heſſiſche
Ludwigsbahn 1087/, LübeckBüchen 169 Oeſterr 45 Goldrente 90 do
Silberrente 692/, do Papierrente Ungar 40 Goldrente 81 1880ex
Ruſſen 88,00 II Orientanleihe 642/, 1860 er Looſe Egypter 68
Spanier extéèr 81, ſerbiſche 59j5 Rente RaabHedenburger Nach
Schluß der Börſe Kreditakkien 2577 Franzoſen Lombarden
Galizier Egypter 685/6 Gotthardbahn 110 Ziemlich feſt ſtill

Wien 8 März Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien 312 25
öſterr Kreditaltien 303,40 Franzoſen 307,00 Lombarden 140,10 Galizier
26900 Nordweſtbahn Elbthalbahn 179,50 öſterr Papierrente 83 65
4 öſterr Goldrente 109,38 6 Ungar Goldrente 5 do Papier
rente 94,16 4970 do Goldrente 99,18 Marknoten 60,47 Napoleons 9,79Wiener Bankverein 107,50 Nordbahn 2405,00 Still

Hamburg 7 März Der Hamburgiſchen Börſenhalle zufolge hat ſich die
Lagerhaus Geſellſchaft hierſelbſt heute konſtitnirt Verwaltungsräthe
ſind Direktor Rauers Mönchmeher Albertus Ohlendorf Sigmund Hinrichſen
Th Bock SchmidtPauli und Hudtwalker zum Direktor iſt A Götting zum
zweiten Vorſtand Architekt Schäfer gewählt Ein Comite unter dem Vorſi
Guſtav Godeffroys ſucht beim Senat und der preußiſchen Staatsregierung d
Erlaubniß zu Vorarbeiten und die Konzeſſion für eine direkte Eifen bahn von
Hamburg nach Lauenburg nach Die Bahn ſoll als Sekundärbahn ge

2

baut werden und über Billwärder Vierlanden Borchhorſt Geeſthacht gehen
Wien 7 März Das Subcomite des Eiſenbahuausſchuſſes beantragt in

ſeinem neuen Referate über die Nordbahn eine Dividende von 105 fl und
Theilung des Gewinnüberſchuſſes zwiſchen Staat und Bahn

Prag 8 März rin Der Verwaltungsrath der Auſſigo
Teplitzer Bahn beſchioß der am 8 April ſtattfindenden Generalverſammln
31 Gulden Dividende vorzuſchlagen

Hongkong 6 März Telegr Es heißt daß die Lekin
zölle du von Foochow exportirten Thee um J Taels per

iſte erhöht werden würdeniſtegg eſtrebnngen im Gange eine Reorganiſation der Oelheimer

trolenmJnduſtrie Geſellſchaft herbeizuführenDie Al r Häuſerbau Aktien Geſellſchaft vertheilt

günſtige je nigtes Pmisen Fabriken zu Leopoldshall iſt ein
Patent verliehen auf ein

liumMagneſiumſulſat

Dividende

ſchweben gegenwärtig Verhandlungen

die Dividende auf 8

rückgeſtellt worden ſind

S Waſſerſtands Nachrichten
aale

9 März 324
S

Unterh 8 März 3,16
Unterh 4,18 4,24Kalbe Oberp V ärz 10 7 März 14Unterp es aUnſtrut

Artern Brückenp 7 März 1,76 68 Mün
Elde

en 8 März 73 7 März 370
e Jcnlerg e ee Den a TDen 7 i 2

wiederum keine Dividende doch ſollen die Ausſichten für das laufende Jahr

rfahren zur Gewinnung von Kaliumſulfat und
Der r Bankverein zahlt 5 Proz gegen 6 Proz
Wegen Verlegung der Centrale der Weimariſchen Bank nach Berlin

Der Aufſichtsrath der Magdeburger Bau und Kreditbank ſetzte
feſt Der Gewinn deträgt 431,567 15 wovon

als ExtraReſerve v ngagements dei einigen cerfabriken 105,000 M

S
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